
Musik gegen das Vergessen
Rund 300 Gäste erleben das Festkonzert der katholischen Heilig-Kreuz-Kirche.

Dieses verbindet Musikgeschichte, Glauben und Friedensbotschaft.
Thomas Krügler

Detmold.DieHeilig-Kreuz-Ge-
meinde hat zum 75. Geburtstag
auf die Sprache der Musik ge-
setzt, die in dieser Kirche einen
besonderen Stellenwert hat. Ein
Höhepunkt war das große Fest-
konzert mit mehr als 100 Mit-
wirkenden unter Leitung von
Kirchenmusiker Gregor
Schwarz. Der Kirchenchor Hei-
lig Kreuz, der evangelische Kir-
chenchor Stapelage, die Chor-
gemeinschaft cantus novus und
das Orchester „la réjouissance“
wirkten sehr beeindruckend zu-
sammen. Als Solisten schenk-
ten Sopranistin Meike Lelusch-
ko und Prof. Dr. Friedhelm
Flamme an der Orgel dem
Abend viel Glanz.
Ein Highlight war die Wie-

deruraufführung des Vorspiels
zur Oper „Das verzauberte La-
chen“ des jüdischen Kompo-
nisten OttoMartin (1887-1967),
das 1935 uraufgeführt wurde.
Nach der Reichspogromnacht
floh der Komponist nach Straß-
burg. Dank der Fürsprache Al-
bert Schweitzers entging er dem
Vernichtungslager und überleb-
te. Seine Musik geriet aller-
dings inVergessenheit.DasAuf-
führungsmaterial wurde von
Gregor Schwarz und Konzert-
meister Gregor van den Boom
für dieses Konzert eigens er-
stellt. So wurde die Musik eines
weitgehend vergessenen Kom-
ponisten wieder hörbar als Zei-
chen gegen das Vergessen für
Frieden, Toleranz und Verant-
wortung. Gregor Schwarz be-
grüßte ausdrücklich im Publi-
kum den Großneffen des Kom-
ponisten, dermit seiner Frau für
die Wiederaufführung aus der
Schweiz angereist war.
Das Vorspiel erwies sich kei-

neswegs als bloßes historisches
Dokument. In düsterer Stim-
mung entwickelte das Werk mit
gelungenen Soloeinwürfen und
Fanfaren musikalische Drama-
tik und erhielt einen triumpha-
len Ausklang. Die Musik führte

ins Thema der Oper: In einem
Land ist das von Gott gegebene
Lachen bei Todesstrafe verbo-
ten.DasVolkwartetaufeinenEr-
löser, der als Schneidergeselle
kommt. Das Gute gewinnt am
Ende. Gerade der Kirchenraum
verliehdieserMusikeinen inten-
siven hoffnungsvollenMoment.
Die Kantate für Sopran, ge-

mischten Chor und Orchester
von Felix Mendelssohn, Psalm
42 „Wie der Hirsch schreit“, lebt
von ihrer empfindsamen Melo-
dik und wechselnden Stimmun-
gen zwischen Sehnsucht, Auf-
regung und Zuversicht. Men-
delssohn bezeichnete das Werk
als das Schönste, was er je ge-
schrieben hätte. Chor und Or-
chester gestalteten die großen
Klangbögen überzeugend. Be-
sonders dort, wo Schwarz dy-
namisch differenzierte, gewann

die Musik an Transparenz und
Ausdruck.
Sopranistin Meike Leluschko

nahm einen beeindruckenden
Dialogmit der Oboe auf und ge-
staltete ihre Arie im hellen kla-
ren Stimmklang, textausdeu-
tendund inbesterTextverständ-
lichkeit. Ihre Stimme fügte sich
sicher in das groß besetzte mu-
sikalische Geschehen ein und
sorgte besonders in den ruhige-
ren Passagen für ganz intime
Momente. Strahlende Chor-
klänge bestachen im vierten Satz
beim Imperativ „Harre auf
Gott!“
Ein absoluter Höhepunkt war

die selten aufgeführte „Sympho-
nie Concertante“ von Joseph
Jongen (1873-1953) für Orches-
ter und Orgel. Das viersätzige
Werk,dasdemtraditionellenSo-
natenablauf folgt, wurde vor ge-

nau 100 Jahren für die Erweite-
rung der damals größten Orgel
derWelt, der Kaufhaus-Orgel in
Philadelphia, geschrieben. Es
gibt nicht viele Kompositionen,
die einen so anspruchsvollen
und virtuosen Orgelpart so ge-
lungen in einen groß besetzten
Orchestersatz integrieren.
Prof. Dr. Friedhelm Flamme

zeigte sich als technisch souve-
räner und ausdrucksstarker
Meister. Besonders reizvoll ge-
lang ihm das Wechselspiel zwi-
schen Orchester und Orgel, die
nicht nur als klangmächtiges So-
loinstrument eingesetzt wurde,
sondern als gleichberechtigte
Partnerin des Orchesters agier-
te. Im gewichtigen Kopfsatz
wechselten kantige Themen mit
innigen Kantilenen. Rhyth-
mischpointierterklangdasapar-
te Scherzo im 7/4-Takt. Sphäri-

sche Klangfarben bestachen im
dritten Satz, in dem die Orgel
sich auf flächige Hintergrund-
wirkungenbeschränkte undme-
lodische Soli dem Orchester
überließ. Im Finale vereinte sich
die Orgel nach flirrenden Sech-
zehntel-Bewegungen in einer
rauschenden Apotheose mit
dem Orchester.
Nicht die bombastische

Klangsprache hatte das letzte
Wort, sondern die schlichte Bit-
te nach Frieden, wie Mendels-
sohn sie in der Choralkantate
„Verleih uns Frieden gnädig-
lich“ imJahr1831, inZeitenpoli-
tischer Unruhen, komponierte.
Choristen und Orchester har-
monierten beeindruckend zu-
sammenund berührten dieHer-
zen der rund 300 Gäste, die sich
von dem Festkonzert sehr er-
griffen zeigten.

SopranistinMeikeLeluschkoglänztbeimJubiläumskonzert.AuchChorundOrchesterunterLeitungvonGregorSchwarz(rechts) so-
wie Organist Prof. Dr. Friedhelm Flamme beeindrucken die Gäste. Foto: Thomas Krügler

„Groophonic“
spielt auf

Der Show-Chor will die Grenzen
des Genres Vocal-Pop sprengen.

Detmold. Wenn Präzision auf
pure Leidenschaft trifft und
Stille in einem Feuerwerk aus
Klang explodiert, dann ist
„Groophonik“ zurück auf der
Bühne. Nach seinen fulminan-
ten Erfolgen – unter anderem
bei „Hollywood in Bielefeld“ –
kommt das Ausnahmeensem-
ble nun mit seinem Programm
„ExplodeThe Silence!” insDet-
molder Sommertheater. Die
Sängerinnen und Sänger unter
der Leitung von Tobias Richter
stehen für modernen Vocal-
Pop,derdieGrenzendesGenres
sprengt, und vereinen den ma-
kellosen Klang ihrer Stimmen
mit einer temporeichen Insze-

nierung und einer markanten
Lichtdramaturgie zu einer mit-
reißenden Show. Ohne Kom-
promisse, dafürmit umsomehr
Groove, verwandelt „Groopho-
nik“ das Sommertheater in
einenOrt voller Rhythmus und
Energie.
Eintrittskarten für die Veran-

staltung,dieamSamstag,26.Sep-
tember, um 19.30 Uhr, stattfin-
det, kosten 25 Euro (erm. 15
Euro). Sie sind erhältlich in der
Tourist-Information Detmold
(Tel.: 05231-977327), beim Kar-
tenservice der Lippischen Lan-
des-Zeitung (Tel.: 05231-
911113) sowie online unter
www.reservix.de.

Groophonik kommt ins Sommertheater. Foto: Groophonik

Heute
■ Beratungsangebot des Netz-
werks Lippe, 14-15.30 Uhr,
Familien-Info-Treff (F.I.T),
Schülerstraße 35.

■ Sprechstunde für inklusive
Sportangebote und Fördermög-
lichkeiten, 10-13 Uhr, Heim-
spiel OWL, Marktplatz 3.

Steuerberatung mit KI
Beim S Forum der Sparkasse geht es neben

Künstlicher Intelligenz auch um Cyberrisiken.
Detmold/Paderborn. Rund 120
Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer aus der Region sind zum
S Forum der Sparkasse Pader-
born-Detmold-Höxter in der
Paderborner Hauptstelle an der
Hathumarstraße zusammenge-
kommen. Im Mittelpunkt des
Abends standen zentrale Zu-
kunftsfragen des Berufsstands:
der zunehmende Fachkräfte-
mangel, die Digitalisierung von
Kanzleiprozessen und der Ein-
satz Künstlicher Intelligenz.
DenAuftaktmachte laut einer

Pressemitteilung der Sparkasse

Andreas Trotz, Mitglied des
Vorstandes und verantwortlich
für das Firmenkundengeschäft
der Sparkasse. Er stellte Nicolas
Espert als neuen Firmenkun-
den-Direktor für die Region Pa-
derborn und Delbrück vor, der
dasAmt zum1. Januar vonMar-
kus Kleinhans übernimmt.
Volker Kaiser, Präsident der

Steuerberaterkammer Westfa-
len-Lippe, sprach über aktuelle
Herausforderungen des Berufs-
stands und verwies auf Entlas-
tungen durch Entbürokratisie-
rung auf europäischer Ebene.

Für den fachlichen Schwer-
punkt sorgte Martha Kiehl, Di-
plom-Finanzwirtin, zertifizierte
KI-Trainerin und Inhaberin von
„Your AI Trainer“. In ihrem
Vortrag „Zukunft der Steuer-
beratung: Geschäftsmodelle, KI
und die Fähigkeiten der Mit-
arbeiter“ machte sie deutlich,
dass Digitalisierung angesichts
des Fachkräftemangels weniger
eine Technik- als eine Kapazi-
tätsfrage sei. Automatisierung
könne helfen, mit vorhande-
nem Personal mehr zu leisten.
FürSteuerberaterbedeutedies

einen Wandel der Anforderun-
gen: Kiehl nannte das fachliche
Einordnen und Prüfen von KI-
Ergebnissen, die verständliche
Erklärung komplexer Sachver-
halte sowie die aktive Mitgestal-
tung von Prozessen als zentrale
Fähigkeiten. Künstliche Intelli-
genz könne ihr Potenzial zudem
erst dann entfalten, wenn Pro-
zesse und Datenstrukturen ent-
sprechenddigitalisiert seien.
Neben neuen Möglichkeiten

brächten Digitalisierung und
Künstliche Intelligenz auch Ri-
siken mit sich. Das Experten-
team der Sparkasse zeigte zum
auf, welchen Gefahren Unter-
nehmen durch Cyberattacken
ausgesetzt sein können und wie
sie sich absichern können.

Thorsten Hiber (Sparkasse), Volker Kaiser (Steuerberater-
kammer), Referentin Martha Kiehl, Sparkassenvorstand An-
dreasTrotzundNicolasEspert (Sparkasse)beimSForuminPa-
derborn. Foto: Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter

Führung zu Ernst
vonBandel

Detmold. Zum 150. Todestag
des „Hermann“-Erbauers Ernst
von Bandel findet am Samstag,
26. September, eine rund 90-mi-
nütigeFührunganDetmoldsbe-
rühmtem Wahrzeichen statt.
Dazu treffen sich die Teilneh-
mer um 19 Uhr vor der Tou-
rist-Info am Hermannsdenk-
mal. Sie erfahren, wie die ge-
waltige Statue einst auf ihren So-
ckel kam, und erhalten Hinter-
grundwissen zur langjährigen
Bauphase. Einer der Höhepunk-
te ist ein exklusiver Einblick in
den Kuppelraum, der anderen
Gästen normalerweise ver-
schlossen bleibt. Tickets für 18
Euro gibt es unter
https://t1p.de/baumeister_hd
oder auf der Seite www.
hermannsdenkmal.de

Vielfalt alter
Apfelsorten
entdecken

Detmold. Tannenkrüger, Prinz
Albrecht von Preußen oder
SchönerausBoskoop–dieStreu-
obstwiese steckt voller besonde-
rer Apfelsorten mit einer Viel-
falt an Farben, Formen, Ge-
schmack und spannenden Ge-
schichte. Am Freitag, 25. Sep-
tember, lädt das Projekt „Leben-
dige Landschaft Streuobstwie-
se“derBiologischenStationLip-
pevon16.30bis 18Uhrzueinem
Spaziergang über die Projekt-
wiese an der Jugendherberge
Detmold ein. Gemeinsam mit
Projektleiterin Vanessa Ko-
warsch können die Teilnehmer
alte Apfelsorten kennenlernen,
Wissenswertes über sie erfahren
und auch den einen oder ande-
ren Apfel probieren. Besonders
freuen sich die Veranstalter dar-
über, dassWDR5dieVeranstal-
tung begleitet und einen Beitrag
über die Bedeutung und Vielfalt
alterApfelsorten plant.DieGäs-
te stehen dabei nicht im Mittel-
punkt; dennoch kann es zu Au-
dio-undVideoaufnahmenkom-
men. Die Teilnahme ist kosten-
frei.

Grafikdesign im
Alltag

Detmold. Wie lassen sich Prä-
sentationen, Social-Media-Bei-
träge, Plakate oder Flyer an-
sprechend und professionell ge-
stalten? ImneuenSeminar„Gra-
fikdesign – Basic Skills für den
Berufsalltag“ an der VHS Det-
mold-Lemgo lernen die Teil-
nehmer grundlegende Gestal-
tungstechniken kennen und di-
rekt praktisch anzuwenden.
Kursusleiterin Maike Kolsch er-
klärt wichtige Designprinzipien
wie Layout, Typografie, Farb-
gestaltung und den gezielten
Einsatz von Bildern. Vorkennt-
nisse sindnicht erforderlich.Das
Seminar (D5876) findet am
Samstag, 26. September, von
14.30bis17.30Uhrstattundkos-
tet 29,80 Euro. Nähere Infor-
mationen und die Möglichkeit
derAnmeldunggibt esunterTel.
(05231) 977-8010 oder auf der
Internetseite www.vhs-
detmold-lemgo.de
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